
 

 

Synopse 
 

Wahlen in der Synode 

 

Von diesem Geschäft tangierte Erlasse (SRLA Nummern) 

Neu: – 
Geändert: 1.2-1 | 3.1.1-1 
Aufgehoben: – 

Geltendes Recht Entwurf vom 25. September 2025 Bemerkungen 

 Die Synode  

 beschliesst:  

 I.  

      Keine Hauptänderung.       

 II.  

 1. 
Der Erlass SRLA 1.2-1 (Kirchenordnung (KO) 
vom 11. November 2010) (Stand 1. August 2025) 
wird wie folgt geändert: 

 

§  101 
Wahl des Büros 

  

1 Die Synode wählt aus ihrer Mitte in geheimer Ab-
stimmung die Präsidentin oder den Präsidenten, die 
Vizepräsidentin oder den Vizepräsidenten und vier 
Beisitzende, die auch als Stimmenzählerinnen und 
Stimmenzähler amten. Dasselbe Mitglied kann nicht 
in mehr als zwei aufeinanderfolgenden Amtsperioden 
die Stelle der Präsidentin, des Präsidenten oder der 
Vizepräsidentin, des Vizepräsidenten bekleiden. 

1 Die Synode wählt aus ihrer Mitte in geheimer Ab-
stimmung die Präsidentin oder den Präsidenten, die 
Vizepräsidentin oder den Vizepräsidenten und vier 
Beisitzende, die auch als Stimmenzählerinnen und 
Stimmenzähler amten. Dasselbe Mitglied kann nicht 
in mehr als zwei aufeinanderfolgenden Amtsperioden 
die Stelle der Präsidentin, des Präsidenten oder der 
Vizepräsidentin, des Vizepräsidenten bekleiden. 
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§  104 
Pflichten und Befugnisse der Synode 

  

1 Pflichten und Befugnisse der Synode sind neben 
den im Organisationsstatut1) genannten insbeson-
dere folgende: 

  

1. Sie stellt die Geschäftsordnung2) auf;   

2. Sie wählt die Präsidentin oder den Präsidenten 
und sechs weitere Mitglieder für den Kirchenrat; 

  

3. Sie wählt die Mitglieder des Rekursgerichts und er-
lässt für dieses ein Reglement3); 

  

4. Sie wählt die Geschäfts- und Rechnungsprüfungs-
kommission; 

4. Sie wählt die Mitglieder der Geschäfts- und Rech-
nungsprüfungskommission; 

 

5. Sie wählt die Schlichtungskommission und erlässt 
für diese ein Reglement4); 

5. Sie wählt die Mitglieder der Schlichtungskommis-
sion und erlässt für diese ein Reglement5); 

 

6. Sie wählt auf Antrag des Kirchenrates die Vertrete-
rinnen und Vertreter der Landeskirche in die Sy-
node der Evangelisch-reformierten Kirche Schweiz 
(EKS). Die Präsidentin oder der Präsident des Kir-
chenrates ist von Amtes wegen Mitglied in der Sy-
node der Evangelisch-reformierten Kirche Schweiz 
(EKS); 

  

7. Sie genehmigt nach Vorlagen des Kirchenrates 
den Jahresbericht, die Jahresrechnung und den 
Voranschlag der Zentralkasse; 

  

8. Sie ordnet die Landeskirchlichen Dienste;   

 
1) SRLA 1.1-1. 
2) SRLA 3.1.1-1. 
3) SRLA 3.3-1. 
4) SRLA 3.1.2-1. 
5) SRLA 3.1.2-1. 

https://refag.tlex.ch/data/1.1-1/de
https://refag.tlex.ch/data/3.1.1-1/de
https://refag.tlex.ch/data/3.3-1/de
https://refag.tlex.ch/data/3.1.2-1/de
https://refag.tlex.ch/data/3.1.2-1/de
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9. Sie regelt die finanziellen Angelegenheiten der 
Landeskirche und führt die Oberaufsicht über die 
gesamte Kirchenverwaltung; 

  

10. Sie setzt die Löhne der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Landeskirche, die Mindest- und Richt-
löhne der ordinierten Dienste und der nicht ordinier-
ten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kirchge-
meinden fest und erlässt die dazugehörenden 
Dienst- und Lohnreglemente für alle Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Landeskirche und der 
Kirchgemeinden6); 

  

11. Sie bestimmt die Entschädigung, das Taggeld 
und die Reisespesen der landeskirchlichen Behör-
den und deren Beauftragten. Sie erlässt die dazu 
nötigen Reglemente7); 

  

12. Sie beschliesst über Neubildungen von Kirchge-
meinden sowie über Veränderungen in deren Zu-
sammensetzung; 

  

13. Sie ordnet die Beziehungen zum Konkordat be-
treffend die gemeinsame Ausbildung der evange-
lisch-reformierten Pfarrerinnen und Pfarrer und ihre 
Zulassung zum Kirchendienst8); 

  

14. Sie ordnet die Beziehungen zu Diakonie Schweiz 
betreffend die Ausbildung von Sozialdiakoninnen 
und Sozialdiakonen; 

  

15. Sie kann kirchlichen Institutionen und anderen 
Vereinigungen beitreten. Beiträge an solche Orga-
nisationen werden im Rahmen des Voranschlages 
von der Zentralkasse geleistet; 

  

 
6) SRLA 4.1-1, SRLA 4.2-1, SRLA 4.2-3. 
7) SRLA 5.1-4. 
8) SRLA 7.1.1-1. 

https://refag.tlex.ch/data/4.1-1/de
https://refag.tlex.ch/data/4.2-1/de
https://refag.tlex.ch/data/4.2-3/de
https://refag.tlex.ch/data/5.1-4/de
https://refag.tlex.ch/data/7.1.1-1/de
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16. Sie entscheidet über die Einführung von Liturgie 
und Gesangbuch; 

  

17. Sie kann rechtsetzende Erlasse der Synode mit 
absoluter Mehrheit der anwesenden Synodalen der 
landeskirchlichen Volksabstimmung unterstellen. 

  

§  106 
Wahl und Konstituierung 

  

1 Der Kirchenrat besteht aus sieben Mitgliedern.   

2 Die Synode wählt die Präsidentin oder den Präsi-
denten und anschliessend die weiteren Mitglieder 
des Kirchenrats an der Sommersession des letzten 
Amtsjahres für die nachfolgende Amtsperiode in ge-
heimer Abstimmung. Wählbar sind alle stimmberech-
tigten Mitglieder einer schweizerischen reformierten 
Landeskirche. Zum Zeitpunkt des Amtsantritts gilt die 
Wohnsitzpflicht im Kanton Aargau. 

2 Die Synode wählt die Präsidentin oder den Präsi-
denten und anschliessend die weiteren Mitglieder 
des Kirchenrats an der Sommersession des letzten 
Amtsjahres für die nachfolgende Amtsperiode in ge-
heimer AbstimmungWahl. Wählbar sind alle stimm-
berechtigten Mitglieder einer schweizerischen refor-
mierten Landeskirche. ZumAb dem Zeitpunkt des 
Amtsantritts gilt die Wohnsitzpflicht im Kanton Aar-
gau. 

 

3 Mitglieder der Synode, die in den Kirchenrat ge-
wählt werden, scheiden mit dem Amtsantritt aus der 
Synode aus. 

  

4 Verwandte und Verschwägerte bis und mit dem 
zweiten Grade, Ehegatten, eingetragene Partnerin-
nen und Partner sowie Ehegatten und eingetragene 
Partnerinnen und Partner von Geschwistern dürfen 
nicht gleichzeitig Mitglieder des Kirchenrates sein. 
Die Auflösung der Ehe hebt den Ausschlussgrund 
der Schwägerschaft nicht auf. 

  

5 Der Kirchenrat wählt aus seiner Mitte die Vizepräsi-
dentin oder den Vizepräsidenten. 
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6 Er untersteht der Schweigepflicht. Vorbehalten sind 
die Bestimmungen des Gesetzes über die Informa-
tion der Öffentlichkeit, den Datenschutz und das Ar-
chivwesen (IDAG) vom 24. Oktober 20069). 

  

 2. 
Der Erlass SRLA 3.1.1-1 (Geschäftsordnung für 
die Synode (GO Synode) vom 22. Novem-
ber 2000) (Stand 1. Januar 2012) wird wie folgt 
geändert: 

 

§  3 
Büro der Synode: Zusammensetzung und Amtsdauer 

§  3 
Büro der Synode: Zusammensetzung und Amtsdauer 

 

1 Das Büro der Synode besteht aus der Präsidentin 
oder dem Präsidenten, der Vizepräsidentin oder dem 
Vizepräsidenten und vier Beisitzenden (§ 101 KO). 

  

2 Die Präsidentin oder der Präsident, die Vizepräsi-
dentin oder der Vizepräsident und die Beisitzenden 
werden in der konstituierenden Sitzung nach der In-
pflichtnahme der Synode jeweils für eine Amtsperi-
ode von vier Jahren gewählt. 

  

3 Dasselbe Mitglied kann nicht in mehr als zwei aufei-
nander folgenden Amtsperioden die Stelle der Präsi-
dentin, des Präsidenten oder der Vizepräsidentin 
oder des Vizepräsidenten bekleiden (§ 101 KO). 

  

§  4 
Büro der Synode: Pflichten 

§  4 
Büro der Synode: Pflichten 

 

1 Das Büro der Synode bestimmt die Mitgliederzahl 
aller von der Synode beschlossenen nicht ständigen 
Kommissionen und wählt ihre Mitglieder. 

  

2 Das Büro berichtet und stellt Antrag über Petitio-
nen. 

  

 
9) SAR 150.700. 

https://db.clex.ch/link/AG/150.700/de
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3 Das Büro prüft und genehmigt das Protokoll der Sy-
nodesitzungen. 

  

4 Das Büro bestimmt bei Verhinderung der Präsiden-
tin oder des Präsidenten und der Vizepräsidentin 
oder des Vizepräsidenten ein anderes Mitglied als 
Stellvertreterin oder Stellvertreter. 

  

5 Das Büro stellt bei Wahlen und Abstimmungen das 
Ergebnis fest. Die Beisitzenden amten zugleich als 
Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler. 

  

§  17 
Konstituierende Sitzung 

  

1 Der Kirchenrat beruft die Synode zur konstituieren-
den Sitzung ein. Die konstituierende Sitzung findet in 
den ersten 30 Tagen der neuen Amtsperiode statt 
(§ 100 KO). 

  

2 Die Präsidentin oder der Präsident des Kirchenra-
tes eröffnet die konstituierende Sitzung, bezeichnet 
die provisorischen Stimmenzählerinnen und Stim-
menzähler und leitet die Verhandlungen bis nach der 
Wahl der Präsidentin oder des Präsidenten der Sy-
node. 

  

3 Die Synode wählt aus ihrer Mitte in geheimer Ab-
stimmung die Präsidentin oder den Präsidenten, die 
Vizepräsidentin oder den Vizepräsidenten und vier 
Beisitzende, die auch als Stimmenzählerinnen und 
Stimmenzähler amten (§ 101 KO). 

3 Aufgehoben.  

4 Die Synode wählt in geheimer Abstimmung die Ge-
schäfts- und Rechnungsprüfungskommission (§ 104 
Ziff. 4 KO). 

4 Aufgehoben.  
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§  17bis 
Wahltermin Kirchenrat und Rekursgericht 

  

1 Die Synode wählt die Präsidentin oder den Präsi-
denten des Kirchenrates sowie sechs weitere Mitglie-
der des Kirchenrates an der Sommersession des 
letzten Amtsjahres für die nachfolgende Amtsperi-
ode. Die Wahl erfolgt geheim. Die Inpflichtnahme er-
folgt im Anschluss an die Wahl (§ 104 Ziff. 2 KO). 

1 Die Synode wählt die Präsidentin oder den Präsi-
denten des Kirchenrates sowie sechs weitere Mitglie-
der des Kirchenrates an der Sommersession des 
letzten Amtsjahres für die nachfolgende Amtsperi-
ode. Die Wahl erfolgt geheimKirchenrats gemäss 
§ 106 Abs. 2 KO. Die Inpflichtnahme erfolgt im An-
schluss an die Wahl (§ 104 Ziff. 2 KO). 

 

2 Die Synode wählt die Präsidentin oder den Präsi-
denten, vier Mitglieder und zwei Ersatzmitglieder des 
Rekursgerichts an der Sommersession des letzten 
Amtsjahres für die nachfolgende Amtsperiode (§ 104 
Ziff. 3 KO). Die Wahl erfolgt geheim. 

2 Die Synode wählt die Präsidentin oder den Präsi-
denten, vier Mitglieder und zwei Ersatzmitglieder des 
Rekursgerichts an der Sommersession des letzten 
Amtsjahres für die nachfolgende Amtsperiode (§ 104 
Ziff. 3 KO). Die Wahl erfolgt geheim. 

 

§  36 
Ausstandspflicht 

  

1 Mitglieder der Synode sind in der Synode und in ih-
ren Kommissionen verpflichtet, sich in den Ausstand 
zu begeben, wenn Geschäfte behandelt werden, bei 
welchen Verwandte und Verschwägerte bis und mit 
dem zweiten Grade, sie selber oder ihre Ehegatten, 
eingetragene Partnerinnen und Partner sowie Ehe-
gatten und eingetragene Partnerinnen und Partner 
von Geschwistern persönlich beteiligt oder unmittel-
bar betroffen sind (§ 57 KO). 

  

2 Das zum Ausstand verpflichtete Mitglied darf an der 
Beratung teilnehmen, hat aber vor der Abstimmung 
den Sitzungsraum unaufgefordert zu verlassen. Der 
Ausstand wird im Protokoll festgehalten. 

  

3 Zum Ausstand ist insbesondere verpflichtet, 3 Aufgehoben.  

1. wer an einem Geschäft als Gesuchstellerin oder 
Gesuchsteller interessiert ist; 
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2. wer in einer von der Synode vorzunehmenden 
Wahl eine Vollamt-Kandidatin oder ein Vollamt-
Kandidat ist. 

  

4 Bei Erlass und Genehmigung von allgemein ver-
bindlichen Regelungen gilt keine Ausstandspflicht. 

4 Bei Erlass und Genehmigung von allgemein ver-
bindlichen Regelungen und bei Durchführung von 
Wahlen gilt keine Ausstandspflicht. 

 

 5 Mitglieder der Synode, die an einer Wahl als Kandi-
datinnen oder Kandidaten beteiligt sind, sowie deren 
Verwandte bis und mit zweiten Grades dürfen nicht 
bei der Ermittlung des Ergebnisses dieser Wahl mit-
wirken (§ 58 Abs. 7 KO). 

 

§  38 
Vorgehen bei Wahlen, Wahlvorschläge, Gültigkeit der Wahlzettel, Wahler-
gebnis 

  

1 Die Wahl des Synodepräsidiums, der Beisitzenden, 
des Kirchenrates, der Geschäfts- und Rechnungs-
prüfungskommission (GPK), des Rekursgerichts und 
der Schlichtungskommission sowie der Abgeordne-
ten in die Konkordatsprüfungsbehörde werden ge-
heim vollzogen. Andere Wahlen sowie auch Abstim-
mungsfragen können nach Ermessen der Synode of-
fen oder geheim erfolgen (§ 101 KO). 

1 Die Wahl des Synodepräsidiums, Wahlen der Bei-
sitzenden,Mitglieder des Kirchenrates, der Ge-
schäfts- Kirchenrats und Rechnungsprüfungskom-
mission (GPK), des Rekursgerichts und der Schlich-
tungskommission sowie der Abgeordneten in die 
Konkordatsprüfungsbehörde werden erfolgen geheim 
vollzogen. Andere. Die übrigen Wahlen sowie auch 
Abstimmungsfragen können nach Ermessen der Sy-
node offen oder geheim erfolgen (§ 101 KO)geheim, 
wenn die Anzahl der Wahlvorschläge die Anzahl der 
zu vergebenden Sitze übertrifft. Ist dies nicht der Fall, 
werden die Vorgeschlagenen vom Büro als in stiller 
Wahl gewählt erklärt. 

 

2 Für Mitglieder von ständigen Kommissionen, wel-
che die Wahl nicht annehmen oder ausscheiden, hat 
die Synode eine Ersatzwahl vorzunehmen. 

  

3 Für Mitglieder von nicht ständigen Kommissionen, 
welche die Wahl nicht annehmen oder ausscheiden, 
hat das Büro eine Ersatzwahl vorzunehmen. 

  

4 Bei der geheimen Wahl ist wie folgt vorzugehen:   
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1. Die Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler teilen 
für jeden Wahlgang die Wahlzettel einzeln aus und 
stellen die Zahl der ausgeteilten Wahlzettel fest; 

  

2. Die Synodalen notieren darauf höchstens so viele 
Namen als Sitze zu vergeben sind; 

  

3. Die Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler sam-
meln die Wahlzettel einzeln ein und halten die Zahl 
der eingegangenen Wahlzettel fest. Die Zahl der 
eingegangenen darf die Zahl der ausgeteilten 
Wahlzettel nicht übersteigen, ansonsten muss der 
Wahlgang wiederholt werden; 

  

4. Die Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler ermit-
teln das Ergebnis und erstellen ein Wahlprotokoll. 

  

5 Die Wahlvorschläge können von den Fraktionen 
oder von einzelnen oder mehreren Synodalen einge-
bracht werden. 

  

6 Für die Gültigkeit der Wahlzettel sowie der notierten 
Namen gelten folgende Regeln: 

  

1. Sie sind gültig, wenn aus ihnen der Wille der wäh-
lenden Synodalen zweifelsfrei hervorgeht; 

  

2. Namen von nicht wählbaren Personen werden ge-
strichen. Wahlzettel mit ausschliesslich nicht wähl-
baren Namen sind ungültig; 

  

3. Sind auf einem Wahlzettel mehr Kandidatinnen 
oder Kandidaten aufgeführt als zu wählen sind, so 
sind die überzähligen letzten Namen zu streichen; 

  

4. Steht auf einem Wahlzettel derselbe Name mehr-
mals, so wird dieser nur einmal gezählt. Wahlzettel 
mit weniger Namen als Personen zu wählen sind, 
sind gültig. 
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7 Das vom Büro ermittelte Wahlergebnis wird der Sy-
node durch das Präsidium eröffnet. 

  

1. Gewählt ist, wer die absolute Mehrheit der Stim-
men auf sich vereinigt hat. Leere und ungültige 
Wahlzettel fallen bei der Berechnung des absoluten 
Mehrs ausser Betracht; 

  

2. Im dritten Wahlgang gilt das relative Mehr. Erzielen 
in diesem Wahlgang zwei Kandidatinnen oder Kan-
didaten die gleiche Stimmenzahl, so entscheidet 
das Los; 

  

3. Erreichen zu viele Kandidatinnen oder Kandidaten 
das absolute Mehr, so sind jene gewählt, die am 
meisten Stimmen erhalten haben. 

  

 III.  

      Keine Fremdaufhebungen.       

 IV.  

 Diese Änderungen treten am 1. April 2026 in Kraft.  

 Aarau  

 Synode vom 19. November 2025  

 


